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Gesetzblatt
für den

Freistaat Oldenburg.
Landesteil Oldenburg.

XI ÎX . Band . (Ausgegeben den 0 . April 1936 .) 59 . Stück.

Inhal t:

Nr. 128 . Bekanntmachung des Staatsministerinms vvm 4 . April
1936 über neu zu errichtende Gast - und Schankwirt-
schnften.

Nr. 12».
Bekcmntmachilng des Stantsininistennms über neu zu errichtende

East - und Schankwirtschaften.

Oldenburg , den 4 . April 1936.

Aus Grund des K 21 Abs . 2 des Gaststättengesetzes
vom 28 . April 1930 (Neichsgesetzbl . I S . 146 ) in der
Fassung des Gesetzes zur Änderung des Gaststättenge-
sehes vom 9 . Oktober 1934 (Reichsgesetzbl . I S . 913)
wird für das Land Oldenburg folgendes bestimmt:

8 1.
Bis zum 1 . April 1938 dürfen Erlaubnisse für neu

M errichtende Gast - und Schankwirtschaften grundsätzlich



336

nicht erteilt und bestehende Schankerlaubnisse aus nicht

zugelassene Arten von Getränken nicht ausgedehnt werden.

8 2 .

Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des Mini¬

sters der Finanzen . Die Genehmigung ist nur zulässig

1 . bei der Neuerrichtung  von Gast - oder Schank¬

wirtschaften:

a ) wenn eine neue Gast - oder Schankwirtschaft a»

Stelle einer vorhandenen durch den bisherigen In¬

haber errichtet wird , sofern in den bisherigen Räu¬

men kein weiterer Gast - oder Schankbetrieb statt¬

findet,

b ) wenn eine Erlaubnis für eine Gast - oder Schank-

wirtschaft erloschen ist und für die gleichen Räume

die gleiche Erlaubnis innerhalb von sechs Monaten

nach dem Erlöschen der früherer Erlaubnis bean¬

tragt wird,

c) wenn sich durch das Fehlen von East - oder

Schankwirtschasten augenscheinliche Mißstände er¬

geben haben,

1 . in Orten , in denen sich bisher keine Gast - oder

Schankwirtschaften oder nur solche nichtarischer

Inhaber befanden,

2 . in Orten , in denen Garnisonen eingerichtet oder

stillgelegte Werke oder Werkteile wieder in Be¬

trieb gesetzt oder andere Einrichtungen getroffen

sind , die die Betätigung größerer Menschen¬

mengen herbeiführen,

3 . in Orten , in denen durch größere Um - oder Neu¬

bauten die für die Beurteilung der Bedürfnis¬

frage wesentlichen Verhältnisse eine erhebliche

Veränderung erfahren haben,



4 . bei der Erschließung neuen Baugeländes , ins¬
besondere bei der Anlage neuer Siedlungen,

ä ) wenn eine Schankerlaubnis für eine Kantinenwirt¬
schaft in Anlagen beantragt wird , in denen wenig¬
stens 100 Personen ständig beschäftigt oder unter¬
gebracht sind, sofern der Kantinenbetrieb sich aus¬
schließlich auf diesen Personenkreis beschränkt,

e) wenn eine Schankerlaubnis für einen Betrieb bean¬
tragt wird , in dem keine alkoholhaltigen Getränke
aus geschenkt werden,

1) wenn eine Erlaubnis für eine Gast - oder Schank-
wirtschast beantragt wird , die auf Grund eines
Rechtsirrtums tatsächlich schon eine geraume Zeit
ohne Erlaubnis betrieben worden ist,

Z) wenn die Erlaubnis für einen Gast - oder Schank¬
wirtschaftsbetrieb beantragt wird , der für den
Fremden - oder Ausflüglerverkehr von außerge¬
wöhnlicher Bedeutung ist,

b) wenn eine Schankerlaubnis für Vereine in eigenen
oder angemieteten Räumen beantragt wird , sofern
der Ausschant auf die Vereinsmitglieder und deren
Gäste beschränkt bleibt,

i) wenn die Erlaubnis für einen Gast - oder Schank¬
wirtschaftsbetrieb beantragt wird , der lediglich auf
Juden beschränkt bleibt , unter der Auflage , daß
diese Beschränkung durch deutlich lesbare Auf¬
schriften kenntlich gemacht wird;

2. bei der Ausdehnung bestehender Erlaub¬
nisse  auf nicht zugelafsene Arten von Getränken,
wenn der Betrieb auf Grund einer Erlaubnis min¬
destens drei Jahre lang ausgeübt worden ist.
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8 3-

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle der Bekannt¬

machung über neu zu errichtende Gast - und Schankwirt¬

schaften vom 24 . Oktober 1934 am Tage nach ihrer

Veröffentlichung in Kraft.

Oldenburg , den 4 . April 1936.

Staatsiiiiittsterium.
Pauly.
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